
Warum Aktivkohle in Lebensmitteln sogar bedenklich ist, erfahren Sie im  
Online-Magazin: www.audibkk.de/gesundheit/aktivkohle

Aktivkohle
Sie soll in Sachen „Detox“ wahre Wunder vollbringen:  

Aktivkohle ist plötzlich allgegenwärtig. Zahncremes, Gesichtsmasken, 
Shampoos, ja sogar Nahrungsmitteln wird sie zugesetzt und überrascht  

mit einer außergewöhnlichen Optik. Aber was ist dran am dunklen Hype? 
Die Aktivkohle im schwarzen Smoothie unterscheidet nicht zwischen Gift-

stoffen und gesunden Stoffen. So bindet sie auch fleißig Vitamine und 
Mineralien und beraubt uns damit wertvoller Nährstoffe. Die Zahncreme  

für besonders weiße Zähne kommt in edlem Schwarz daher, konnte aber in 
keinem Test überzeugen. Fazit: Aktivkohle zur Entgiftung des Körpers hat 

sich in der Medizin zu Recht etabliert. In Kosmetik und Lebensmitteln  
dagegen ist die Beimischung vermutlich nichts weiter als der findige  

Versuch profitorientierter Firmen: aktiv Kohle zu machen.
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Lass dich nicht verkohlen!

Als Antwort auf unsere Überfluss- 

und Wegwerfgesellschaft entwickelt 

sich Minimalismus zu einem neuen 

Lifestyle-Trend. Dabei geht es nicht 

nur ums Entrümpeln von Kleider-

schränken, sondern vielmehr um ein 

grundsätzlich verändertes Konsumver-

halten. Minimalisten schaffen durch 

bewusste Leere mehr Raum für ein 

erfülltes Leben. Die  Dokumentation 

„Minimalism“ bringt das Thema auf 

den Punkt und zeigt Menschen, die 

neue Wege gehen. Erhältlich auf 

DVD oder besser noch: im Stream 

bei diversen Anbietern. 

Hier geht’s zum Trailer:  

www.minimalismfilm.com

Schon mal aus der Reihe getanzt? 

Im Rahmen einer Magdeburger 

Studie haben Senioren genau das 

getan: Sie haben wöchentlich ihr 

Tanzbein geschwungen – und dabei 

einen wahren Jungbrunnen entdeckt. 

Die abwechslungsreichen Impulse 

hielten das Gehirn der rund 70-

Jährigen ordentlich auf Trab. Das 

Ergebnis: Teile des Großhirns, die 

eine Schlüsselrolle für das Gedächtnis 

spielen, bauten wieder mehr Volumen 

auf und auch der Gleichgewichtssinn 

verbesserte sich!

Tanzen hält jung: 

Darf ich bitten?

“
„

Nein, das schmerzfreie Fingerknacken 

ist laut Experten harmlos und verur-

sacht weder Arthrose noch Rheuma. 

Diese Aussage wird auch durch den 

Selbstversuch eines Arztes gestützt: 

50 Jahre lang knackte er jeden Tag mit 

den Fingern nur einer Hand, die andere 

ließ er „ruhen“. Nach mindestens 

18.520-mal Knacken war auf dem 

Röntgenbild beider Hände kein Unter-

schied erkennbar. Beknackter Test, 

aber klares Ergebnis! ;-)

Frage des Monats:

Ist 
Finger- 

knacken 
schädlich?Die Dose macht

das Gift?!   
Wer zum Beispiel Fisch, Tomaten 

oder Kokosmilch aus der Dose kauft, 

bekommt in erschreckend vielen Fällen 

das Hormongift Bisphenol A (BPA) 

gleich mit dazu. Das hat eine Unter-

suchung des BUND ergeben. BPA ist 

in der Kunststoffbeschichtung enthal-

ten und kann auf Lebensmittel über-

gehen. Studien belegen, dass selbst 

kleine Mengen negativ auf das Hor-

monsystem wirken und bspw. zu 

Hirnschäden bei Ungeborenen 

führen können. In Frankreich ist 

BPA in Lebensmittelverpackungen 

seit 2015 verboten. Deutschland 

sieht trotz aller Warnungen keine 

Veranlassung dazu. 

Weniger  

ist mehr. 
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